
Personal Space

Bereits vor Reiseantritt wird dein Personal Space nach 

deinen Vorlieben eingerichtet. Bei deiner Ankunft 

kannst du denPersonal Space direkt am Eingang des 

Hotels betreten. Deinen Vorlieben entsprechend aus-

gewählte Stoffe, Duftaromen, Geräusche und Licht 

sorgen für Geborgenheit. Je nach Erlebnis kann die 

Individualisierung deines Raumes in einem Profil abge-

speichert werden. Benötigt man ein Bad, wird eine 

solche Kapsel an deinen Raum angedockt, so dass dir 

das Bad alleine zur Verfügung steht. Der Personal 

Space ist jederzeit zum Social Space oder Ausgang 

transportierbar und wird über eine Applikation gesteu-

ert.

Der Transport erfolgt nach dem System einer automati-

schen Tiefgarage für Fahrzeuge, nur dass stattdessen 

Räume bewegt werden.

Viele Menschen wohnen in matten Wohnungen, in denen alle Räume gleich ausse-

hen. Oft wird ein Raum für verschiedenste Zwecke genutzt und andere Räume über-

haupt nicht. Das Wohnen sollte radikaler werden. Bestimmte Räume sollten das Be-

dürfnis, alleine zu sein, besser bedienen und andere Räume das Bedürfnis, zusam-

men zu sein. monos ist ein außergewöhnliches,zeitloses Kapselhotel mit Kombinati-

on von freiem Raum zum Interagieren und deinem ganz persönlichen eigenen Raum.
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monos.Besser alllein.Besser zusammen. 

Unser Ziel war es ein Kapselhotel neu zu interpretieren.

Das Hotel monos lässt den Besucher Raum ganz neu 

erleben. Wieder bewusst Mensch sein. Eine Gegen-

bewegung zu einer immer digital abhänigigeren Welt.   

Begleitung von Prof. Carl Frech

monos
Konzept

Schlafen

Ein Raum soll das Bedürfnis nach Regeneration und 

einem erholsamen Schlaf erfüllen. Eine individuell an-

gepasste Umgebung soll ein vertrautes Gefühl erwe-

cken und gleichzeitig Stress reduzieren.

Social Space

Der Social Space bietet die perfekte Ergänzung zum 

Personal Space. Er steht jedem Hotelgast frei zur Ver-

fügung, um ihn für eigene Zwecke zu nutzen. Es geht 

vor allem um Austausch, Inspiration und gemeinsame 

Erfahrungen. Jeder kann dort sowohl essen, sich un-

terhalten oder auch arbeiten. Dafür gibt es jeweils 

eigene Bereiche, manche sind sehr offen gestaltet und 

andere eher etwas ruhiger.

Inspiration

Szenario

Raum-Konzept

Wohnen

Ein Raum soll dem Wunsch nach Begegnung und Ins-

piration nachkommen. Bestimmte Bereiche sind auf 

Freizeit ausgerichtet, andere sind zum Arbeiten geeig-

net.

Umsetzung/Gestaltung

Architektur

_Im Jahr 2030 werden 3 von 5 Menschen in einer Stadt wohnen:

Konzepte für kompaktes Wohnen und Teilen von Wohnraum

_Menschen werden älter und leben länger:

Konzepte für eine altersgerechte/barrierefreie Stadt und Wohnraum

_Paris Smart City Project 2050 (Vincent Callebaut): 

Im Auftrag der Stadtverwaltung entstanden 8 Konzepte für „Farmscrapers“

_Singapur plant die Stadt der Zukunft unter der Erde

_Psychische Erkrankungen nehmen zu (Grund sind vor allem Medien)

_Digitales Lernen ohne Lehrer schon ab dem Kindergarten

_Arbeitsmarkt für die Mittelschicht wird kleiner, denn künstliche

Intelligenzen übernehmen viele Tätigkeiten (->Grundeinkommen)

_Digitalisierung und neue Techniken wie VR verdrängen soziale Kontakte:

Gleichzeitig findet sozialer Austausch immer mehr im Netz statt

_Gesichts- und Stimmenerkennung statt Schlüssel

_Personal Computer werden durch mobile Geräte ersetzt

_Identitätsdiebstahl und Internetkriminalität nehmen zu

_Roboter übernehmen Bereiche des Militärs, Sicherheit, Haushalt usw.

Stadt der Zukunft 

ALLTAG: 

_digitalisierte Medizin

_KI

_Smart Home

_Health-tracking

_ versteckte KI

_Alltagsgestände werden zu „Technik“ (Spiegel)

_Weiterleitung v. Informationen -> Vernetzung 

(Daten -> Arzt)

_Sensoren in Gegenständen

_Datenschutz

_Lebensmittel Revolution

_Online-Bestellung zum Supermarkt -> nie mehr 

einkaufen 

_Urban-Gardening 

_neuer Arbeitsmarkt (ferngesteuerte LKWs)

_wechselnde Berufe 

_virtuelle Realität 

-> Mensch und Maschine verschmelzen ?

ALLTAG 

dauerhafter Einfluss 

Technik 

Leben vereinfachen

Pflege sozialer

Kontakte

Familie

Freunde

Selbstverwirklichung

Arbeit

Arbeit vereinfachen

Treffpunkt

Hobbys

Interessen

Kollegen

Zeit

Mobilität

Hoteltrends 

Urlauber von Morgen bewegen sich zunehmend zwischen den 
Spähren Arbeit und Freizeit.

Luxus wird immer wichtiger. Luxus wird dabei neu verstanden. 
(Lebensqualität, individuelle Bedürfnisse, Zeit)

Urlaub wird immer mehr zur Reise zum Ich.

Hotels werden zur Destination. 

Urlaub 2.0 bedeutet, dass die Reise vor dem eigentlichen Start 
bereits mit einer Reise im Netz beginnt.

Future Health:
Soft Health als Basis für jegliche Gesundheits-
angebote der Zukunft.
Regeneration, Intimität, Nachhaltigkeit,

Medical Wellness

Digitainment 

Regiofair
Für die Zukunft gilt: Mit der Natur auf Schongang
Regional wird zum neuen Bio und steigert die Genusslust der 
Reisenden

Inspiration ist das Konzept
für die Zukunft, und somit geht es in Zukunft vielmehr um die
Software eines Hotels und um das Konzept. Der Raum ist die
materielle Grundlage, die Hardware.

Benchmarks

Kapsel Aus-/Eingang

Essen/Trinken

Abgetrennter Bereich
-nicht ganz geschlossen

-Glas Element

-Weiches Licht

-Natürliche Materialien/Farben

(Stein, Holz, Baumwolle)

Organische Formen

-Geschwungene Lamellen

-Gemütliche Einrichtung

-Pflanzen

Baum
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20 Spaces pro Stock/Ring

Eingang

Roboterarme zum Transport der Spaces 13m

1 Social Space

240 Personal Spaces

Ansicht von oben

Besser allein. 

Besser zusammen.

Claim

Ob wir es schaffen zukünftige Krisen zu überwinden und wie die Welt dann aus-

sieht, ist generell schwer zu sagen. Durch aktuelle Trends und neue Entwicklungen, 

konnten wir uns dennoch ein Bild der nahen Zukunft machen. Viele Bereiche aus 

unserem Alltag werden weiter digitalisiert und automatisiert. Immer mehr Gegen-

stände werden "smart" und sammeln im Hintergrund Daten über uns. Wir werden in 

Zukunft permanent von Technik und Medien umgeben sein. In unserem Hotel soll 

der Besucher wieder ein stärkeres Bewusstsein für sich selbst und seine Umge-

bung bekommen.
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